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Russischer Granatsplitter.
3Jtan füllte ßeuten, bte offenbar ba8 Sßulner ntdjt erfunben tjaben

baêfelbe oon ttjren gtotten aud) nidjt oerfdjiefjen laffen I -
Russische Variante.

SMbrenb e8 fonft in Stufjlanb nod) met)r als in anbern »flultur=
länbern* fjeifet SBer gut fdjmärt, ber gut fätjrt". Hingt bagegen biefeS SBort
bei ben 9JtobiIifierungen bort fo: SBer gut fdjmtert roirb biS
penfiert!" unb er fäfjrt" gar nidjt mit ber ftbirifcfjen SSafjn gum
gefdjladjtet roerben .*

Hfriha und Suropa.
3tadj ber neulidjen SBolfSjärjlung fommen in ©übafrifa auf fünf

älUlitonen @d)toar;»e über etne ajîillion SB ei fje, fobafj ba8 8}erbältni8
ungefähr 5:1 tft. ©lüctltdjeS 8lfrtfal

3n (Europa tft baS SJerljättniS amifdjen ©djtoaraen" unb SBeifjen
oiel f dj l e dj t e r unb ba gelten bte flaffern" aud) leiber nodj oiel
mefjr

Kirchenholz-öplitter.
flratjt an mandjem ©griffen unb ber 3 u b gueft l)erauS.

KIRSCH SCHINDLER SCHWYZ

absolut einziges Spezialgeschäft

GrössterTreffer
event.

600.000 Mk.

Glücks-

Anzeise

Die Gewinne
garantiert

der Staat.

Einladung zur Beteiligung an den

Gewinnchancen
der vom Staate Hamburg garantierten

grossen Geldlotterie, in welcher

8 Millionen 325,120 Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Hauptgewinne dieser vorteilhaften

Geld-Lotterie sind folgende.
?émlicb : Her grösstmöglichste Ge-
winn ist im glücklichsten l alle:

600,000 Mark.
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Gewinn
Gewinne

300.000 Mk.
200.000 Mk.

60.000 Mk.

50,000 Mk.
45.000 Mk.
40.000 Mk.

35.000 Mk.
30.000 Mk.

100.000 Mk.

60.000 Mk.

50,000 Mk.
40.000 Mk.

30,000 Mk.

20,000 Mk.

15.000 Mk.
10.000 Mk.

5,000 Mk.
3.000 Mk.

2.000 Mk.
1.000 Mk.

300 Mk.
200 Mk.

Im Ganzen enthält die Lotterie,
welche aus 7 Klassen besteht, 85,000
Loose mit 41,225 Cewinnen u. 8
Prämien, sodass nahezu die Hälfte aller
Lose sicher gewinnen muss.

Her grösstmöglichste Cewinn [.
Klasse betraut im glücklichsten Falle
50,000 Mk.. steigt in der 2. Klasse
auf 55,000 M in d*r.'S. auf 60,000 M.
in der 4. auf 65,000 M., in der 5. auf
70,000 M k.. In der Ii. auf 80,000 M..
in der 7. auf 600,000 Mark.

Für die erste Klasse, deren
Ziehung amtlich festgesetzt, kostet

das ganze Originalloos nur Fr. 7.50
das halbe Originalloos nur Fr. 3.75
das viertel Originalloos nur Fr. 1 .90

Die Einlagen für die folgenden
Klassen sowie das genaue
Gewinnverzeichnis sind aus dem amtlichen,
mit Staatswappen versehenen Ver-
loosung8-Plan ersichtlich, den leb
auf Wunsch im Voraus gratis und
franko zusende.

Jeder der Beteiligten erhält von
mir nach stattgehabter Ziehung
sofort die amtliche Ziehungsliste
unaufgefordert zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die
Interessenten prompt und unter strengster

Verschwiegenheit.
§ßW Bestellungen erbitte per
Postanweisung od. auch gegen Nachnahme.
£MF~ Man wende sich daher mit den
Autträgen der nahe bevorstehenden Ziehung
halber, sogleich, jedoch bis zum

24. Dezember d. J.
vertrauensvoll an 247

Samuel Heckscher, senr.
Bankgeschäft iu HAMBURG.

Hochfeine
Leberpasteten mit Trüffeln per Dose à Fr. -
Mailänder Salametti Kg. à

Mailänder Schinkenwurst à
Sardinen und Thon, mil und ohne Thomaten, in

und in Wefnsauce, von den billigsten bis zu
feinsten Sorten It. Spexialtarif. oneriert unfraul
per Nachnahme mit einmonatlicher Garantie
Haltbarkeit der Wurstwaren
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Meier=Cena, Telephon 187, z. Merkur, Luzern.

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste

¦= Hausfreund
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis
an Brennmaterial und Zeit.

- Bequem und billig.
Prospekte gratis und franko.

Zwikl & Kieser, Kreuzlingen.
184

Urunhsucbt.
Seile Qfjnen ergebenft mit, bafj id) oon ber Steigung jum Srinfen ooH;

ftäubig befreit bin. ©eitbem id) bie mir oon Affinen oerorbnete Êux burdjge=
madjt, Ijabe idj fein Verlangen metjr nad» geiftigen ©etvinfen unb e§ fommt
mir nidjt mebr in ben ©inn, in ein Sffitrtêfiauë ju getjen. 5Der ©efellfdjaft
fjalber mufj idj mx ©eltenßeit ein @ta§ SSier trinfen, bodj finbe idj feinen ©e=
fdjmacf mefjr baran. SSie früßere fieibenfdjaft jum Srtnfen ift ganj oerfdjroun=
ben roorüber idj feljr glücflidj bin. 3dj fann ^ßr brieflidjeë 2runffudjt^eiloer=
fafiren, ba§ Ieidjt unb ofine SBiffen angeroanbt merben fann, allen Printern unb
beren gamtlien alë probat unb unfdjäblidj empfefjlen. ©immel, Str. Del§ in
©djtefien, ben 4. Dftober 1903. Hermann ©djönfelb, ©tellenfiefi^er.
Sjorfteljenbe, eigentjänbige 3iamenöunterfdjrift beë ©ermann e>djönfetb in ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Dftober 1903 ber ©emeinbeoorftanb : 9Jcenjel.
Slbreffe: ^rtoatporiftrintR $fatus, fttrdjftrafje 405 flatus.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des 6es etile ehtsstjstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrank=
helfen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.

ÇSsjÂ Werk, 840 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
^tßWk sicherster Wet weiser / Heilung bei Gehirn- u. SUckenmarks-Erschöpfung. Ge-
feSM schlechtsnerven Zerriltung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen»5^*1 sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen :

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38
sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen!

C. Wettstein, J. MUller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder, t Ti'trir^hA. Wunk. Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. *url*'n"
F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. HUgli. L. A. Jent. Bern.

Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet
Erfolgreichste Heilmethoden einzig in ihrer Art.

JVesselausscblag, Gesicbtsflecfcen.
©eit 5 fafiren mar idj bem jJteffefausfdjwtfl« iinterioorfen, ber alte 34

SBodjen mit fiefttgem ^eifjett, gtteüer, §tufJft>crftopfttttg, Jlppetittoftflfieit
unb ödjroittbef auftrat unb in 46 Sagen oerfefimanb. 3dj babe oielerlei t>a-
für genommen, mar in 33äberrt, aEeë ßatf nidjt. $)t? ^rioatpotiflinif ©laruê,
ber idjmidj fdjltcfîticfi anoertraut tjabe. tjat mid) oon biefem unangenefimen Seiben,
fomie audj oon braunen @efid)têflecfen burd) brieflidje S3efianblung befreit, oljne
baß, mie id) befiirdjtet, Dtücffatle eingetreten mären. %cb bin fefir frofi, bafe id)
mieber gefunb bin unb banfe oorgenannter Slnftatt oott ©enen. SStfp, .ft. SJBatlië,
ben 25. ©eptember 1902 grl îyriba Sloë Sic ©d)tfieit ber Unterfdjrift
bev Àrbia Slos beglaubigt: SStfp, ben 26. ©eptember 1902, Üb. ffmbobert, SRotar.
»mm Sfbreffe: ^rhrntpofttUtnift ôlarus. «iretjftraBe 405, flatus, mmm

Der Nebelspalter" kostet vierteljährlich Fr. 3.

Urner Museums- 242

Lose
versendet à 1 Fr. per Nachnahme
Frau Emma Blatter, Lose-
Versand, Altdorf. Erste Treffer Fr.
10,000, 5000, letzter Fr. 5.
Gewinnliste 20 Cts. Nur 80,000 Lose.

I Ottoman. _Staats - Eisenbahnlose
f. d. ganze Schweiz gesetzl.
erl. Prämien-Obligationen

Prämien 3x600,000 Franken
Auszahlung sofort ohne Abzug.

Keine Ratenlose!
IVerl. Sie umgeh, l'rosp. d.

L.Vict. Burkhardt, St.Callen.

LOSE
vom Zuger Stadttheater- Bau à
Fr. 1., 8288 Treffer im Betrage
von Fr. 150,000. 18 Haupttreffer
von 100030,000.. Ziehungsliste
à 20 Cts. Für Fr. 20 21 Lose,
versendet per Nachnahme 265

G. Messerli,
Loseversand in Cham 118, (Zug).
Ziehung demnächst. (II 6480 Y)

Teschings-Revolver,
geräuschlos, ohne Knall, 6 m/m

inklusive IOO Patronen, à Fr. 20
feinst Rezogen Fr. 25.

Amerikan.
kleiner

Taschen-
Revolver

7 Schuss
fein vernickelt
Patronen füi

Kn

I

253Hygienische
Pariser-Artikel

versend, geg. Nachnahme diskret

Postfach 10880 Winterthur.

Kaufen alte
Briefmarken, sowie kleine
und grössere Sammlungen

zu höchsten
Preisen. 229

Gebr. Franceschetti.
Limmatquai Nr. 90

ZUrich I.

Zink
KpPFEF^
OGRAPHIE

^ZURICH. HLEUtofrntrr 1?

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher Qualität per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6 u. 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 214

K-ussisclier Granatsplitter-.
Man sollte Leuten, die offenbar das Pulver nicht erfunden haben

dasselbe von ihren Flotten auch nicht verschießen lassen I -

K.ussîscke Variante.
Während es sonst in Rußland noch mehr als in andern .Kultur¬

ländern" heiht Wer gut schmärt, der gut fährt', klingt dagegen dieses Wort
bei den Mobilisierungen dort so: Wer gut schmiert - wird
dispensiert!" und er .fährt" gar nicht mit der sibirischen Bahn zum
.geschlachtet werden ."

Afrika unct Suropa.
Nach der neultchen Volkszählung kommen in Südafrika auf fünf

Millionen Schwarze über eine Million Weiße, sodaß daS Verhältnis
ungefähr 5:1 ist. Glückliches Afrika I

In Europa ist das Verhältnis zwischen .Schwarzen" und Weißen
viel schlechter und da gelten die .Kaffern" auch leider noch viel
mehr

tîîrcnenr»ol2-8plîtter.
Kratzt an manchem Christen und der Jud guckt heraus.

lZrössterrreller
e»ent.

600.000 à
vie Kswinns

clor Stsst.

Liààg M kàliîMil, W <ien

(Ze>vinn -LnsliLen
äer vom 8tsste itsmdurg gsrsntierten

grossen lZeläiotterie. in «eicker

3 IWI.onen 325,120 IVlarîx
sieiier gewonnen weräen müssen.

vis «supcsswinns <Ii> ^>>> vortsii-
k-,ftsn >!sl<>-l.>>tlsris sinci toixencis,
nà>uli>'l>â iisi srösscmösiioiist« (i>>-

niun ist nu «i0oi<iic:t>Lîsn i .>ils:
600,0<Z0 NNsrk.

1

11

26
83

106
415
55?
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1 Prämie

1 Kewinn

7 Kewinne
Kewirm
Kewirme

300.000 iVIK.

200.000 à
K0.000 IVIK.

50,000 iVIK.

45.000 M.
40.000 iVIK.

35.000 iVK.

30.000 iVIK.

100.000 iVIK.

60.000 >^l<.

50,000 iVIK.

40.000 à
30.000 iV!><.

20,000 iVIK.

15.000 M.
10.000 »Ik.

5,000 M.
3.000 ^Ik.
2.000 !VI!<.

1.000 M.
300 iVK.

200 M.
In, i!nu?,sn sntiuïit ciis I.otrsris.

n >à>> i>s uus 7 i<i!isssn >>S8ISÜt, t<',,uM
>,oc>s^ >ni! 4l,22S vsvvinnsri n, S r>rS-

I>SI srösscmösiic-lisis czswinn i.
ixinsse i>etr!illt in> giiiciciiciisten l-siie
50,00« Mi., stcncn in ctsc 2, Ki!lss>!
nuiS5,VN0 in (>i»r.!. nul 60,000 >I.
in cicu' >. s»fo5,000 >i,. in ci^r 'i. nui
70,00« >>ii >>> .i.u l., .Nil 8v,van
i>> ci^>à 7. nui' 600,000 >>.u !>

k°ür ciis ecsis Kissss,
iiunx nmtiioii tsstsesstüt, icosiet

äss gsn7« vriginsiioos nur t^r. 7,50
äss nsibe vriginsiioos nur pr. 3. 73
äss viertei vriginsiioos nur 5r. 1 .SV

vis ^iiiin^sn sur aie soi^sncisu
Xiasssn sowie ans Zensus tisxvinu-
vsrüsi^iinis sinci crus cisiu smtiicnen,
nul Scs->tswsopsr> v >.ix>>iu-u>>>> Vsr-
ioosunss-pisn sr^ic'iulic'i^ cisn i< i>

nuk W^unscil im Vcunus «r-,ti» u>xi
frsnico /n^^uci,^,

^s6er <>sr Netsiii^tsii c>ri>!ili von
mir nâcli stntt!;si>ài>ler /.isinliip!
sotort >ii>- smtiioiis XieNu>>ll^!i'.l^
unsufsstorcisrr xiiin-snuctl.
vis /ìusiskiung unä Versenäung äer

IZewinngeläer
sr<oii.'t von mir ciirslct un ciis iuts-
IVS»'»I,'» prompt unci unter »trsns-
stsr Vsrsoiiwisssniisit.
IM" ttsstsiluu^su >^i,j,,e > ?os«-
zn«ei8nng oci. NiK'ii llS^t'N XscNnznme.
AWk^ ivisn »encie sicn ltziier mit äen^»ut.

24. vSZ:smber ci. ,1.
vertrsuenzvnii »n 247

8amuel irieel<8elikr, 8knr.
Vankgssenält iu tt^MSUi?«.

IIo> Iiteins
I-olzvrpsstvtsn mit 'rrüt?sln per vose à I-r. -
»slsiisriclsr Sslsnistti Xg. à
nllsiiänclvr Lvliinicsnwurst à
S-i-ciinen uncl rnnn, uu> luxi t i>> >>ii!>I^u, i>>

unci iu >VsIn^s>i>,'S. von >isn NiiiiKsten i>is /.u
isinstsll >i>»'isu it. 8ps/!ultsrii. oll'silei't uutt'ulii
I>si- Xu^iu>niniu> >uil sinnioniiliic'iisr iZnrnnlie
Il.'iili'nrionl «isr XVuistxvnrsn
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Kaufe 8ic!i un8ei-lz Xoclikiste

Kocht ohne feuer jecie 8pei8e gsr. Krö8ste Hr8pgr,1i8

zn krenilmsteriul unci ?eit.

^ kequem uncl billix.
Prospekt» gratis nrxl iraulio.

^>vilil Kieser, Kreu-lingen.
1S4

Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken
vollständig befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getàken und es kommt
mir nicht mehr in dm Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschast
halber muß ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,
das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und

deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld, Stellenbesitzer.
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschrif. des Hermann Schönfeld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Gemeindevorstand : Menzel.
Adresse: Arivatpoliklinik Hlarus, Krrchstraße 405 Hlarus.

U^aelie, Wk8kn unc! Teilung
cisr

tdlsursstlisnis)

àes Ess elile elitss^stems im Zesonàern, sowie àer
" Männerkrank-

netten. r»roissol<röntss, unoli cisn nsusstsn IZi'lâtirunASU nsu dsiirdsit.
XVerk, Z4l> Zeiten visis ^dbllciun?si>. Wiriciioii orsuekdsrer itut^siisr unà

H>W> ^icnersier We!«ei5er /, Heilung >>si (isiiii n- u, ^iicicenmsrics-e.scnöaiung. Le-
scniecntsnerven 2er>litung. roigen nervenruinierencier teicienscnstten nii<> siien»6^»i 8on8tigen geneimen Ki-nukiisitsn. l^st^ts ^iisxslsnnunssii :

cloicx-n« lvtscikiiiis, Paris, ^uilsriss, ^pri! t90Z : Loici. »/locisiiio, I.oncion, ci-v^tilil-
psiàst, Ssptsinbsr 19»S. ì

l' üi' i^r. 2. kirletm. xu dsüisiisn v. Vert'. ZpàisrU 1 0r. kviVitl-I, in kc^r lir. ZS.

sonis vorrätig in cisn nnotiststisncisn liuciiiuinctlunxsn
L. Weit8tein. i, iÄiiiier-IZsnmznn. i)S8sr 8cnmicit. 7iiec>cior 8ct>röcier. i. V,",»-!^.»,». iVunic. rrli- iiec-og. », runic, i-se8i à Sser, c. 8peiciei eic. f ^uri^ri.

5, re8ter8en à »ie,. Xdiiier8cne Lucnnsnciinng, S->«si. iZuckn-inciig, iillgii, t, », ient, Sern.
llie 0?, i?urnier8c:iie 8oe:isi-iieiisn8isit ..8!ivsns" i8t ciî>8 gsnie isnr geötinet

lürsolxreioiisls ltsiimsliioclsn siiiüiA lu inrer ^rt.

s^esselausscklag, Gesicktsflecken.
Seit 5 Jahren war ich dem Aesserausschtage imterworfeii. der alle 34

Wochen mit fieftigem Meißen, Atelier, Stuhlverstopfung, Appetitlostgkeit
und Schwindel auftrat und in 46 Tagen verschwand. Ich habe vielerlei
dasür genommen, war in Bädern, alles hals nicht. Di? Privatpoliklinik Glarus,
der ich iiiich schließlich anvertraut habe, hat mich von diesem unangenehmen Leiden,
soivie auch von braunen Gesichtsflecken durch briefliche Behandlung befreit, ohne
daß, wie ich befürchtet, Rückfälle eingetreten wären. Ich bin sebr srvh. daß ich
wieder gesund bin und danke vorgenannter Anstalt van Her,e». Visp, Kt. Wallis,
den 2ö. September 1902 Frl Frida Clos, m»» Dic Echtheit der Unterschrift
der I^rdia Clos beglaubigt: Visp. den 20. September 1902, Äd. Iinboden. Notar.^» Adresse: ?rivatpoliklinik Hlarus, Kirchstraße 405, Hlarus. »IiM
vtZl' ,.b!àl8pcàl'" Kv8t6i vikl'teijälll'iieli f>-. 3.

Ui'Nkl' IV>U8KUM8- ^>t2

I.0SV
vgrsencisl à 1 k'r. per I^aoknatlms
t-rsu emms Sisttor, l.oss-Vsr-
Sêilici, ^Itciorf. IZrsts l'rstssr ?r.
10.000. sooo. letzter ?r. 5. <3s-
vinlilists 20 l2ts. Xur 80.000 1.0SS.

8!aat8 - i^i8enbalinlo8k
s. 6. Nan?g Sc livvsii! MSSt/.!.
srl. pràmisn-vlilixiitionsn

Prämien 3x6ööMv fàen
»usisniung sowrt okne »tttng,

Ksins kiîitsnioss
I VsrI. 8>s uni!»sl>. I'cosp. ci.
I >..Viot. IZurlcli-irclt.Sr.cZ-iiisn.

vorn /uger ^tacittltsater- Vau à
kr. 1., 8288 Treffer im ketrags
von l>>. 150.000.- 18 Ilaupttrsttör
von 1000-30,000.-. Xieliungslist«
à 20 0t5. r'ür k'r. 20 21 Lose.
vsrsöncist per iXaeilnalrrne 265

<z. lVîesserli,
Losevsrsgnä in O/rso» 118, l^ug).
Xisliung clernnaelist. (II 6480 V)

l'ssoninss-kovolvsr,
c-eriiusciiios, oiine Knz», S m/m

inklusive Ivo Patronen, à tì 20
leinst ke?c>Mn f-5, zz.

»meriicsn.

I'asclien-
kevolver

7 Sciiuss
kein vernickeit
pstronen lül

Kn

253i^Wklàke
k^ai'Ì8kl'-/>i'tlk6!

versenä. geg. rìiscàsrime äiskret

?oàd 10880 Wintertkur.

Ivkiuisn kilts tirisl-
M3riisn, sovvis Icisius
unü ^rosssrs Summ-
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